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Das Kilbi-Wochenende der organisierenden Ortsmusik Rüediswil stand ganz im 
Zeichen der neuen Uniform. Der 77-jährige Verein präsentierte sich in einem neuen 
Erscheinungsbild – ein bedeutender Meilenstein in seiner Geschichte. Nach 33 

Jahren hatte die bisherige Uniform ausgedient und wurde nun feierlich ersetzt. Die 
Präsentation sowie die Festivitäten auf dem Schulareal in Rüediswil lockten 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher an. Foto Stefan Dubach Seite 13

Ruswil: die Ortsmusik Rüediswil präsentiert die neue Uniform  

Werthenstein. Gemeindepräsident 
Beat Bucheli hat am Montag seinen 
letzten Arbeitstag. Im Interview blickt 
er zurück und verrät, was er jetzt unbe-
dingt lernen möchte.

Region. Stefan Hüsler ist Förster. 
Schon als Bub war der Wald sein Lieb-
lingsort. Diese frühe Begeisterung 
prägt seinen Beruf und seine Verbun-
denheit mit der Natur.

Grosswangen. Gemeinsam den Wald 
erkunden, Neues entdecken und die 
Natur mit allen Sinnen erleben, das bot 
der Waldtag. Beim Posten Pfeilbogen-
schiessen war Präzision gefragt. 

Buttisholz. Das Dorf verwandelte sich 
in eine Festmeile. Der jubilierende 
Jodlerklub Schlossgruess Buttisholz 
hat zum 60. Geburtstag das Alleefest 
für die Bevölkerung organisiert. 

Ruswil. Raphael Vogel absolvierte ein 
Velorennen über 1000 Kilometer. Sein 
Abenteuer meisterte er in weniger als 
50 Stunden und sicherte sich Rang 2. 
Er sitzt bereits wieder im Sattel. 

Buttisholz: Brand Mehrfamilienhaus

Zwei Millionen Franken Schaden
Nach dem Brand in einem 
Mehrfamilienhaus im Bösgass-
Quartier zeigt sich das ganze 
Ausmass der Schäden. Der 
betroffene Gebäudeteil soll 
abgerissen und neu gebaut 
werden. 
Stefan Schmid

Der Brand vom 11. August hat das erst 
2021 gebaute Mehrfamilienhaus in 
Buttisholz schwer getroffen. Die drei 
Wohnungen unterhalb der Attika sind 
weitgehend ausgebrannt und wegen 
Russ, Rauchgeruch und Löschwasser-
schäden unbewohnbar. Die Korporati-
on Buttisholz als Eigentümerin rechnet 
mit einem Schaden von rund zwei Mil-

lionen Franken. Wegen des starken 
Rauchgeruchs wird geprüft, den Ge-
bäudeteil auf der Ostseite abzureissen 
und bis in rund einem Jahr neu zu bau-
en. Auch die sieben vom Feuer ver-
schonten Wohnungen sind vom Rauch-
geruch betroffen. Spezialisten reinigen 
derzeit Hausrat, Oberflächen und die 
Lüftungsanlage.
Als Brandursache gilt eine vergessene 
Kerze auf einer Loggia. Die Flammen 
griffen in den frühen Morgenstunden 
auf die Holzfassade über und richteten 
vor allem auf der Ostseite massive Schä-
den an. Rund 20 Personen konnten sich 
dank des raschen Feuerwehreinsatzes 
unverletzt in Sicherheit bringen.
 Seite 3

Vier der elf Wohnungen im Mehrfamilienhaus sind nach dem Brand 
nicht mehr bewohnbar. Foto zVg
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Kinder und  
Projektmanager
Das Dorf ist wieder belebt: Plaudern 
und Lachen kehren zurück, mit den 
Kindern, die nach den Ferien zur 
Schule unterwegs sind. Im Schulzim-
mer aber zeigt sich ein anderes Bild 
als vor Generationen. Wandtafel und 
Kreide sind auf dem Rückzug, 
interaktive Whiteboards und Tablets 
haben Einzug gehalten. Auch der 
Unterricht ist ein anderer geworden: 
Der «Frontalunterricht» weicht 
zunehmend der Arbeit in der Lerngrup-
pe oder im eigenen Tempo, die 
Lehrperson agiert häufig als Lernco-
ach. Das Schulhaus hat heute 
Gruppenräume und Nischen wie ein 
modernes Büro. Gearbeitet wird 
projektartig: geplant, reflektiert, 
optimiert, mit regelmässigen Stand-
ortbestimmungen. Im Elterngespräch 
werden mit den Kindern neue Ziele 
formuliert und vereinbart. So weit, so 
viel Zeitgeist. Vorbereitung aufs 
«Leben» – ein Grundauftrag der 
Schule, zweifellos. Ein Aber sei 
erlaubt. Der Schweizer Pädagoge Jean 
Piaget hätte das selbstständige 
Entdecken begrüsst – er hätte aber 
auch daran erinnert, dass ein Kind 
kein kleiner Erwachsener ist. Das 
kindliche Denken folgt eigenen 
Gesetzen: Abstraktionsvermögen und 
Zeitgefühl entwickeln sich stufenwei-
se, nicht nach Lehrplan. Darum kann 
ein Kind nur bedingt ein kleiner 
Projektmanager sein.  
Der modernen Schule sei beides 
gewünscht: das Neue tun, das 
Traditionelle nicht lassen. Die 
Lehrperson, die den Stoff vermittelt, 
mit den Kindern gemeinsam ein 
Thema erarbeitet, den Rahmen setzt 
– daneben angemessenes Coaching, 
Wochenplan und projektartiges 
Arbeiten. Schön, wenn im Schulalltag 
all dies seinen Platz hat, ohne dass 
Plan und Agenda über allem schwe-
ben. Damit das fröhliche, unbeschwer-
te Lachen nicht beim Schulhauseintritt 
abrupt abbricht, Opfer einer zu frühen 
Agenda wird. Nicht weil man es dem 
Kind nicht zutraut. Sondern weil es ein 
Kind ist. Gross wird es ohnehin – nach 
seinem eigenen Fahrplan. 
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